




ALEGES A.
ſeu

Articulos Fundamentales

COILEGIINEANISCO-PARTHENICI
Waldenburgenſium.

Oder

Kurtze Veſchreibung
der Waldenburgiſchen in Freud

und Leid vereinigten
Heyrathungs. und Sterbe

CASss.,
Welche zu GOttes Ehren Chriſtli—
chen Junggeſellen und Jungfrauen zu
Mutz aufgerichtet und abgefaſſet und
bey der erſten Zuſammenkunfft deni12.
Martii r716. denen ſammtlichen Mem—
bris dieſes Collegii vorgetragen auch

um beſſerer Nachricht denen Mem-
bris zum deſten zum Druck befordert

durch

Johann Martin Schwagrichen
Gold-u. SilberArbeiter zu Waldenburg.

Waldenhurg druckts Joh. Theod. Heinſius
Pochgrafi. Schonb. priv. Buchdrucker.



Erwarte das Glucke bedencks
und wags.

Laſſet alles ehrlich und ordentlich
bey euch zugehen

und

Furchtet GOTT/
Thut recht

Scheuet euch fur Nie
manden.
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JEſus Mein Schutz.

Sprich ja zu meinen Thaten
Hilff ſelbſt das Beſte rathen

Mein Anfang Mittel und Ende
Herr JEſu zum Beſten wende.

Sõ iſt bekannt wie
(S daß nunmehro nach
K Verflieſſung vier

J gahren allhier
zu Waldenburg die er—
ſte Jungfrauliche Societät
aufgerichtet wurde und die—

ſes zu keinen andern Abſehen
als daß einmahl bey denen

A2 Junsg
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Jungfräulichen Perſohnen
wenn ſolche nach GOttes
Direction und Fügung im
heiligen Eheſtand treten wol—

len einen kleinen Beytrag
zu ihrer anfangenden Hauß—

haltung erhielten. Wann
dann die obbemelde erſte
Jungfräuliche Societat
kaum in completen Stand
geſezet war ſo wurde ich
auf Veranlaſſung vieler
auswartigen auter Freunde
dahin perſvadiret das ich

noch eine dergleichen Socie—

tat
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tät aufrichtete welche bey
de Societäten bis anhero
der Allerhochſte in guten
Wohlſtande und vielen
Seegen erhalten und lie—
get hierbeh am Tage das
jederzeit ſo wohl an die—
jenigen welche durch Hey—
rathung als auch welche
durch den Tod aus dieſen
Ssocietaten gangen ſind je—

desmahl richtige Auszah—
lung geſchehen wie denn auch

der Allerhochſte der einem

A 3 Ge—



ah (s) ſGefallen an heilſamen Ord—

nungen und Stiftungen hat
der ſamtlichen Intreſſenten
Vermogen biß hieher geſer—
gnet daß ſie allemahl das
Jhrige willig haben abtra—
gen konnen welches der Al—
lerhöchſte ferner thun wird
ſo ferne hierzu die ſamtli—
chen Membra eine hertzli—
che und unzertrennte Liebe
gegen einander hegen auch
allen Haß Zorn und Kliß—
trauen als woran GOtt
keinen Gefallen hat aus
den Auaen und Hrertzen laſ—
ſen. Voritzo aber komme
ich aus Veranlaſſung vie—

ler
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ler Chriſtlichen Gemuther
die einen Gefallen haben an
ſolchen heilſamen und nutz—

baren Stifftungen zum
dritten mahl jedoch will
ich euch nicht beſchweren.
Denn ich ſuche nicht das
Eure ſondern Euch. Denn
es ſollen nicht die Kinder
den Eltern Schatze ſamm—
len ſondern die Eltern den
Kindern. Nit dieſen ent—
lehnten Apoſtoliſchen Wor—

ten rede ich billich anietzo
die ſamtlichen Herrn lntreſ
ſenten des Collegi Neani—
ſco Parthenici an weil ich
vunmehro durch die Gua—

A4 de
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de Gottes zum drittenmahl

dergleichen Societat aufrich

ten. Nun iſt meinen EOtt
am beſten bekannt aus was
für Uhrſachen ich mich da—
hin bewegen laſſen derglei—

chen Collegium aufzurich—
ten nicht das ich der ſamtli
chen Intreſſentendas Jhrige
ſuchen ſondern vielmehro de

ro Perſohnen Nutzen und
Vrxeinigung from̃er Gemu.
ther. Denn es ja bekant iſt
in was fur Nahrungsloſen
Zeiten wir vorizo leben das

manger ehrlicher Mann und
Vater bey dieſen Zeiten de—

nen
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nen Seinigen nichts mehr
beylegen kan damit er etwa
mit der Zeit die Seinigen kon

te verſorgen. Weil nun die
Khriſten-Pflicht aller recht—
ſchaffenen Chriſten dah in

gehet nicht alleine fur ſich
und die Jhrigen zu ſor—
gen: wie denn der Apo.
ſtel Paulus auodrucklich
ſaget; Mer die Seinigen
ſonderlich ſeine Haußgenoſ—
ſen nicht verſorget der ha—

be den Glauben verlaugnet
und ſey arger denn ein Hey—
de. Nun ſind die bisherigen
Eraria, Heyrathungs und

As5 Ster—
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Sterbe-Caſſen manchen
zu ſonderbahren Rutzen ge—
reichet die dergleichen Aus—
zahlungen erhalten haben.
Ja es ſollen alle rechtſchaf—
fene Eltern dahin bedacht
ſeyn wie ſie vor die Jhrigen
Schatze ſammlen mögen/
nicht nur Zeitliche die zwar
vergänalich jedoch zum zeit—
lichen Leben nothig ſondern

auch ſich und denen Jhrigen
Schatze in den Himmel zu

—5

andern. Mleine gute In—
tention die ich unter dieſem
neu-aufgerichteten Collegio

Neat
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Neaniſco Parthenico ſu—
che gehet dahin weil die
Nahrung von Tage zu Tage
mehr ab-als zunimmt gleich
wohl aber auch alle Eltern
die Pflicht haben vor die Jh
rigen zu ſorgen damit ſe
einmahl durch eine ehrliche
Ausſtattung mit Göttlicher
Hulffe verſorget werden.
Denn der Hauß-Lehrer Si—
rach ſaget in ſiebenden ſeines

Hauß:und Zucht-Buches:
Berathe deine Tochter ſo
haſt du ein gut Werck ge—
than und gieb ſie einem
vernunfftigen WMann. So
habe demnach dieſes ekfun

den
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den wordurch und zwar
in vereinigter Liebe ſich un—
terſchiedliche Jungaeſellen
und Jungfrauen verbunden

in Freud und Leid einander
beh zuſpringen das alle und
jede ſo bey dieſem Collegio
einverleibet ſind einander
ausſtreuen wollen und hat
man deswegen verſchiedene

Articulos oder Leges Fun.
damentales entworffen
worauff ſich dieſes Collegi.
um grunden ſoll. GOtt
aber der ein GOttaller gu—
ten Ordnungen iſt laſſe ihm

dieſes aufgerichtete Collegi

um
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EII 44ο qum in Gnaden aefollen er

regiere alle Glieder mit ſei—

nem, Geiſt daß ſie ſich be—
fleiſigen der reinen Lehre
und heiligen Lebens da—
mit dieſes Collegium ein

recht GOTT wohlgefalli
ges Collegium genannt
werden konne. Er gönne
ihnen ſammtlichen nach ſei—

nem heiligen Willen Ge—
ſundheit und langes Le—
ben Er ſeegne ſie mit al—
lerley Geiſtlichen Seegen
in Himmliſchen Güthern
durchCöRFSTllm. Er
verleihe auch allen wenn

Zeit
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Zeit und Stunde herbey nahet,
zu rechter Zeit ein ſanfftes und
ſeliges Ende. Er laſſe alle Glie—
der dieſes Collegii, zur Geſell—
ſchafft aller heiligen Engel und
Auserwahlten kommen Him—
mels-Burger werden und der—

mahleins miteinander das
Heilig Heilig Heilig im

ewigen Leben ſingen.

An



An GoOttes Seegen
Jſtallesgelegen.

Jm Nahmen des Dreyeini

gen GOTTes.

veG beſtehet dieſes Col—
æ legium Neaniſco-Par-J Heyh2thenicum, oder die in

rathungs-und Sterbe-Caſſe, aus
Chriſtlichen Jung geſelien und
Jungfrauen die alle eines ehrli—
chen Herkommens guter Auffuh
rung auch ſonſten bey jederman
in guten Ruff ſind ſo wohl aus
Litteratis, als auch von ſolchen
Perſohnen die einer ehrlichen Pro-

ſeſſi-
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feſſion und Handthierung zu ae
tvan und beſtehet der Numerus
Membrorum aus 206. Perſoh
nen ſowohl Junggeſellen als
Jungfrauen.

II.

NJejenigen ſo ſich in dieſt Caffamn
 begeben wollen die muſſen ſich

vorhero wohl prufen ob ſie auch ver
mogend ſolches hinaus zu führen da
denn diejenigen ſo nicht den Ordina-
ren und Extra- ordinaren Beytrag
zahlen konnen ſich des Jhrigen ver
luſtiget machen wenn ſie durch ſaumi

ges Zahlen excludiret werden.

III.
GEr ſich in dieſes Collegium mit
t. einverleiben will es ſey Jung
geſelle oder Jungfrau der oder die
darf nicht verlobet ſeyn vielweniger

vor



vor geſchehener Einſchreibung mit einer
Perſon die Ehe würcklich abgeredet ha
ben obgleich noch keine offentl. Ppontalia
ſind vorgangen da denn ſolche Perſonen
nicht recipiret werden oder da ſich ſol
che hatten mit eingemiſchet und man
hiervon Nachricht erhalt werden ſie
ohne einzige Umſtande excludiret und
erhalten nichts von denenjenigen wie—
derum zurucke was ſie bereits ſchon
zur Callam gezahlt.

IV.
oO ferne ſich Auswartige die nicht
KEhier wohnhafftig ſind befinden
ſolche Caſſe mit zuhalten ſoll es ihnen
nicht gewehret ſeyn es muſſen ſie aber
wegen der Zahlung eaviren das ſie jeder
zeit parat ſeyn præſtanda zu præſiiren
wie auch Zeugniß einer ehrlichen Ge—
buhrt und guter Aufführung dar—
thun ſonſten ſo ihnen was zu erwei

ſen das wieder Zucht Ehre und Er—
barkeit laufft werden ſie excludiret.

B Es
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V.

„SS wird jahrlich ordinare die MittS woche nach dexagelſimnæ allezeit 8.

gl. contribuiret und zwar Vormitta
gevong9. Uhr biß 1z2. Uhr. Wer alsdenn
das Geld um beſtimmte Zeit nicht ent
richtet wird nachgehends um; gl.ge—
ſtraffet und ſo viel Tage als ein uem-
brum uber den geſezten Termm auſſen
bleibet ſo viel s. Pfennige muß es mit
erlegen welches Straf-Gelder nach
gehends der Callen mit berechnet und
denen Uembris zum Beſten angewen
det werden dergleichenauch bey Extra-
ordinaren Einlagen.

VI.
Mo oft ein Junggeſelle oder gJungderz frau heyrathet wird auf folgen

dt Arth von denen ſamtlichen Intreſ-
ſenten beygetragen als vier Jahr
ſechs Groſchen vier Jahr acht Gro
ſchen. Steiget aber hingegen die Aus
zahlung auf folgende Arth.

Wer
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KEr ein Jahr darbeh geweſen
nund hehyrathet empfahet
zo. Thl. es gehet aber allezeit der
Anfang des Jahres zur Auszah
lung nach dem ordinaren Term.
Sexageſimæ an als

1717 30o. Thaler.
178 40 Tdol.
i79 95o0 Chl.
1720 6o Thl.
1721 70
1722 8o01723 90
1724 1oo Thaler.

dvCoO ſerne aber ein Membrum
W mit Tode abgehet ſo con-
eribuiren die MEMBRA gzwey
Jahr 3 gl zwey Jahr 4 gl zweyh

Jahr ögl/ zwey Jahr g gl. ſteiget
hingegen die Auszahlung auf fol

vende Arth.

B 2 Jm
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Jmerſten Jahre 15. Thl.
Jm andern Jahre 2i. Thl.
Jm dritten Jahre 27. Thl.
czmvierdten Jahre 33. Thl.
Am funfften Jahre zq. Thl.
Am ſechſten Jahre 45. Thl.
FJmſiebenden Jahr ai. Thl.
Jm achten Jahr 60. Thl.

VII.
igg den ſechſten Artieul anbelan
V get ſo iſt derſelbe auf folgende
Arth von denen ſamtlichen intreſſen-
ten zu conſideriren wie nehmlich nach
Verflieſſung derer acht Jahren ein
Membruin ido. Thl. bey dem Colle-
gio erſtanden nicht aber daß ſol he
gleich nach geendigten acht Jahren
alle und jede ſolten ioo. Thl. ausge
zahlet bekommen weil ſolches ein un
moglich Werck auch auf dergleichen
Art ein Fiſeus diſſolviret würde ſon
dern ſo offt und wenn ein Membrum
heyrathet oder nach GOttes Willen

mit
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Wolten aber einige nach Verflieſ—
ſung derer acht Jahren austreten und
ſernerweit nicht mit contribruiren ſo
ſoll es einem Membro frey ſtehen es
mag aber nachgehends ein ſolches
Membrum heyrathen wenn es will
oder da es ſolte mit Tode abgehen ſo

erfolget allezeit die Auszahlung
dbichtig.

B 3 Beh
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VIII.Weo Aufrichtung dieſer Caſſe
werden die Membra recipiret;

ſie mogen ſeyn von einem Alter wie
ſie wollen nur nicht wie oben Ar-—
tic. Z. gemeldet ſchon verlobet und
nachdem der Numerus Membro-
rum complet, wird niemand reci-
piret das uber i2 bis 14. Jahr alt iſt
und laſſen ſich die jenigen nachdem
der Numecerus complet, als Expe-
ctanten ſchreiben und erlegen pro
inſcriptione zur Caſſen 6 al weiter
tragen ſie jahrlich nichts bey bis ſie
wurcklich unter die Zahl der Mem-
brorum recipiret find da ſie denn
nachgehends i. Thl. g. gl. nebſt 6.
al. extra beytragen gleich denenje—
nigen die von Anfange ſind bey der,
Caſſen geweſen welche Gelder
gleichfals zu Nuz denen ſamtl. In-
treſſenten ſollẽ angewendtt werden.

So
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IX.

»Eo ferne es manchen Vater ſolte
Kee zu ſchwer fallen zwey Kinder

darbey zu haben ſo ſollen wenn eines
von denenſeloigen heraus kommt ein
Geſchwiſter den andern vor einem Ex—
pectanten in der Ordnungfolgen der
gleichen auch Geſchwiſter-Kinder ein
ander uuccesiren ſollen es muſſen aber
ſie alles dasjenige mit erlegen was ſon

ſten etin fremder Expectante mit erlegen
muß hierbey aber haben diejenigen ſo
als Expectanten in. den wurcklichen
Numerum Mernbrorum ſind tecipiret
worden zur Nachricht daß diejenigen
ſo an Jahren etwas hoch in der Expe-
dtanz gekommen waren unter drey

ZGvudrtpnnnringenengnene ggg

Membrum alles desjenigen verluſtiget
machet wenn ſie heyrathen und dieſes
deswegen/ weildie ræſumption hieraus
entſtehet das ſol he Perſohnen wenn ſie
gleich im erſten und andern Jahre hey—
rathet ſchon in der Expectanz muſſen
verlobet haben:

B a4 Da—
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X

»RAmit aber auch die ſamtlichen
Intreſſenten wegen des extra. or-

dinaren Beytrags nicht mogen be—
ſchweret werden ſo ſollen in einem
Jahre nicht mehr als funffzehen Hen
rathende und Sterbende die Auszah
lung erhalten die aber uber den ge
ſetzten Numerum heyrathen die wer
den gleich wie ſie ſich in der Ordnung
angegeben haben des folgenden Jah
res darauf richtig bezahlet.

XI.
 Alchbdem es ſich autragen ſol

v te das zwey Perſonen einJ ander dem Collegio
heyratheten ſo ſollen ſie alle bey
de die Auszahlung zugleich erhal
ten ſo ferne nicht eines darvon
uber den geſctzten Numerum iſt
wie Artic. io. erhalten.

Die
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XII.

 dJe Direction und Admini-
Ehration des Collegii behait

als Fundator Herr Johann Mar—
tin Schwagrichen Goldt und
Silber-Arbeiter allhier zu Wal—
denburg ad Dies vitæ, und ſo lan—

ge dieſes Collegium durch deſſen
Direction beſtehet und iſt deſſen

Verricht- und Verwaltung das
er die Contribuenten qvittirrt die

Vorfallenden Extra-Einlagen zu
rechter Zeit denen ſämmtlichen
Herren Intreſſent:n notificirt, auch
alles was ſonſten bey der Caſſen
vorfallt richtig beobachtet  und in
allen gute Sorge und Aufſicht tra
get daß er das Collegium nicht
alleine in guten Wohlſtandte helffe

Bz er—
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erhalten ſondern auch auf alle
Arth und Weiſe dahin bedacht iſt
der Caſſen und denen Intreſſen—
ten Nuzen und Beſtes zu ſuchen,
ineleichen ſoller die Jahrlichen Or—
dinaren Einlagen ſo ſferne deren
bey der Caſſen konnen entrathen
werden auf freye liegende Grun—
de als Accker Wieſen und Garten
verleihen jedoch vorhero genaue
Kundſchafft bey der Obrigkeit ein
hohlen ob auch dasjenige was zur
Hypothee ſoll dargeſezet werden
frey von alien Abgaben auch das
es nicht ſchon verconſentiret iſt
oder andere prioritatiſche Schul—
den darauf hiernechſt die Zinſen zu—
rechter Zeit einzufordern die Rech
nung richtig zu machen und wird
ſolche alle Jahre von denen ſamtlk.
Membris, von dem Adminiſtrato-
re übernommen vor alle ſolche

Muü—.
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Muhe und Arbeit ſoll Jahrlich der
Adminiſtrator ſechs Thaler baar
aus der Calſſen haben.

XIII.
A S iſt dieſes Collegium Neaniſco-2 Parthenicum von folgenden Per
ſonen mit etabilirtt worden als Herrn

Johann Tobias Pertheſſen Kunſt
Mahler allhier ingleichen Meiſter
Martin Uhlmann Bürger und
Schloſſer allhier Tobias Jahnigen
Burger und Schloſſer allhier Gott—
fried. Hildebranden Burger und Bot
tiger allhier und Andreas Wagner
Burger und Foſamentirer allhier wel
che auch Alleſſores perpetuirlich und
zwar ſo lange verbleiben als ſie die Jh

Ligen darbey als Membra mit haben
und wenn einer von denenſelben abge
het wird jedesmahl aus hieſiger Stadt
ein anderer erwehlet/ und iſt deſſen
Verrichtung das ſie auf alles
gute und genaue Aufſicht tragen
bey denen Ordinaren als auch

Extra-



Mgðé (28) ſfetra- ordinaren Terminen die Gel
der helffen einnehmen auch nachge
hends wenn ſolche beyſammen in die
Calien legen und wird die Caſſe von
denen Aſſeſſoribus Wechſelsweiſe ver—
wahrlich beybehalten und muſſen ſie
ihre groſte Sorge dahin gehen laſſen
daß ſie ſolche bey ſich in gute und ſichre
Verwahrungbringen damit ſolche vor
Dieben und Feuers-Gefahr ohnbe
ſchadet moge erhalten werden (wor
fur uns doch der Allerhochſte in Gna
den bewahren wolle) Jedoch werden
die Aſſeſſores bey verhangter Feuers—
Diebs und anderer unvermutheter
Gefahr die doch GOtt gnadigſt abwen
den wolle ad reſtitutionem nlcht obli-
giret werden konnen zumahlen da ſie
keiner Verwahrloſung mit Recht zu
beſchuldigen waren.

XVII.
 Enn ein Junggeſell oderdeJungfrau wider alles Ver

muthen wider das ſechſte oder ſie
ben
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bende Geboth handeln (welches
der Allerhochſte in Gnaden von
jedweden abwenden wolle) da ſich
ſolche Perſohnen ſonſten deſſen al—

les verluſtiget macht ſo ſoll dech
aus chriſtlicher Liebe und mit Zu

deckung des SundenFehlers ei
nen ſolchen Membro das jenige
wiederum zuruck gegeben werden/

was ſie zur Caſſam gezahlet
hatten aber die gefallene Membra

Geſchwiſter und ſie wolten das je
nige was ſie bereits zur Caſſam
gezahlet auf ihr Geſchwiſter cedi-
ren und abtreten ſo ſollen auch Die
jenigen wenn ſie heyrathen oder
ſterben die Auszahlung nach de
nen erſtandenen Jahren erhal—
ten.

Wenn
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XVIII.
qn Enn auch ein Junggeſell oder

J heyrathet oder mit toS Jungfrau Auſſerhalb hie—

de abgehet der als ein Auswarti
ger hier bey dieſen Collegio mit ein
verleibet wareſdie ſollen vorhero ehe

ſie die Auszahlung erhalten und
bey deroſelben Angebung alaub—
würdige Atteſtata von jedes Ortes
Paſtori bringen allwo ſie procla-
miret werden.

AlLA.
SJarmit auch die Chriſtliche Liebe
und Barmhertzigkeit an ſeinem
durfftigen neben Chriſten nicht moge
aus dem Augen geſetzet werden. So
ſoll ſo ferne ein Uembrum ſo durch al
lerhand UnglücksFalle in die allerau
ſerſte Gefahr in die Armuth gerathen
ware und alſo nicht mehr vermogend
ware ferner præſtanda zu præſtiren
ſo ſoll aus Commilſeration und in Anſe
hung eines ſolchen Membri miſerablen

ſo



ib (31)Zuſtandes daſſelbe nicht excludiret wer-
den ſondern es ſolches von der ordina-
ren und Extra- orcinaren Einlage von
der Caſſen ubertragen werden und
nachgehends wenn ein ſolches Mem—
brum hehrath oder verſturbet ſo wird
was die Calle beygetragen decurtiret,
da ſie denn auch uüber der Ceſſen vorge
ſchoſſenen Gelder eine Ducrerion bey der
Auszahlung zurücke geben welche der
Caſſen mit berechnet wird. Die aber
ſo ſich ſelbſten muthwilliger Weiſe durch
liederliches Leben in Armuth ſetzen ha
ben dieſes Beneficium nicht zu genieſen.

XX.
C Jejenigen welche ihre Auszahlung
S- erhalten geben dem Adminiſtrato-
ri jedesmahl einem Thl. zur Diſeretion,
uber dieſes laſſen ſie zurbiſeretion die er

ſtenJahr bey Erhaltung der Auszah
lungiThl.iz gl. zurucke/ von welchen der
Adwminittr.6. gl. und jeder Aſſeſſur 6. gl.

D

bekomt die leztena Jahr aber laſſen ſie
hl. zurücke wovor der adwinitt ggl.

das ubrige die aſſeſſores erhalten wel
ches für ihre jahl. Muhwaltung welche

Oelbver die



 (32) hcdie Meſſores wiederum mit zur Est
ſen zanhlen fuür ihre Kinder und ſind
ſie jahrlich nichts mehr als die ordina-
re Einlage hierbey frey bey denen
Sterbenden aber laſſen die hinterlaſſe
nen Erben folgendes zurucke als im
erſten und andern Jahre einem Thl.
16. Groſchen worvon jeder Alſeſſor 2.
Groſchen bekomt das ubrige der Aa—
miniſtrator, im dritten und vierdten
Jahr 2. Thl. worvon jeder Aſſeſſor 4.
Groſchen das ubrige der Adminiſtra-
tor, von funfften biß auf das achte
Jahr drey Thl. welches gleichfalls
unter die obigen Perſohnen ſtatt ihres
Lolarii und jahrlichen Muhwaltung
vertheilet wird hiernechſt ſoll ein jedes
ausgezahlten Membri freyen Belieben
ſtehen etwas es ſey ſo wenig als es
wolle mit bey der Caſſen zurucke zu
geben welches zu allerſeits Ruhm die
hierzu etwas beytragen gereichen
wird indem es ad pias Cauſas bey hie
ſigen armen EottesHauſſe ſoll durch
Anſchaffung etwas gewiſſes verwen
det werden.

Wenn
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XXI.
EeTEnn der Allilerhochſte hieſige
EL Stadt oder Land mit einer
graſſirenden und anfallenden Seuche
ſolte beladen (welches doch der Aller—
hochſte in Gnaden von uns und allen
Orten gnadigſt abwenden wolle) ſo
ſoll mit der Auszahlung ſo lange inne
gehalten werden biß man ſiehet daß
ſolche wiederum geleget da denn nach—

gehends eine gleiche Partition ſoll ge
troffen werden daß jedes ſeine Aus—
zahlung richtig kan erhalten.

XXII.
d DOofft die Membra zuſam̃en

J der Erbarkeit und Be—J kommen, ſollen ſich dicſel—

ſcheidenheit befletßigen und Nie—

mand den andern mit ehrenriühri—
gen Worten angreiffen bey Stra—

fe
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fe i2 gl. ſo offt darwieder agehan
delt wird da denn die Strafe halb
der Caſſen anheim fallt und mit
berechnet wird die andere Helffte
vor dem Adminiſtrator und Aſ-
ſores; hatte aber ein oder der andert
einige Beſchwerde uber etwas an—
zubringen ſo ſoller ſolches mit Be
ſcheidenheit thun da denn ſo viel
moglichen dahin ſoll getrachtet
werden das alles in der Guthe
ſoll beh geleget werden.

XIII.
CIoll die Stadt Waldenburg
Q nicht alleine Locus fundati-
onis allwo dieſes CoLLEGIVM
NEANISCO-PARTHENI-
CVUM aufgerichtet worden ſehn
ſendern es ſoll auch nicht alleine

und



vs (35) 6und voritzo ſondern in das kunff

tige und zu allen immerwahren—
den Zeiten ſo lange der Aller—
hochſte dieſes Collegium in gu—
ten Wohlſtande erhalten wird die
obbemeldte Stadt Waldenburg
Locus Cuſtodiæ wegen Ver—
wahrung derer Gelder Uhr-Kun—
den und was ſonſten bey dieſen
Collegio verwahrt beybehalten
wird ſeyn und bleiben und nie
mahlen verandert vielweniger
auſſerhalb der Stadt gelaſſen wer
den wie denn auch deswegen der
Director und Adminiſtrator ad
dies vitæ dieſes Collegium diri-
giret wie denn auch die Alſeſ—
ſores perpetuirlich und ohnver
anderlich ſo lang ſie die Jhrigen
als Membra darbey haben blei—

C 2 ben
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ben damit ſie von allem was
bey dem Collegio vorgehet beſſe
re Nachricht bekommen auch hier
von allemahl nach Erforderung
konnen Red.und Antwort geben.

XXIV.
V Achdem ſich ein Membrum

J wolte ſoll demſelbenz von dieſen Collegio ab—

nicht gewehret werden es wird
aber den ausſtehenden Membro
was es bereits zur Caſſam ge—
zahlet nichts wiederum reſtitui-

XXV.
KMJernechſt wird man dahin be
veun dacht ſeyn wie daß man zu Ein
bringung derer Gelder von denen
Fremden einen Modum erfinden
wird jedoch ohnbeſchadet der Calſſen

daß
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daß die Unkoſten was auf Bothen
Lohn aufgehet ohne groſſe Koſten kan
tingebracht werden; Die adber nach—
laßig mit Einſchicknng ihrer ordina-
ren und Extra-ordinaren Gelder die
muſſen ſolche nebſt der dictirten Stra
fe auf ihre eigne Koſten zur Callam
lieffern.

XXVI.
Jti Verwahrung der Gelder und5J was ſonſten bey dem Collegio
verwahrlich beybehalten wird ſoll ein
eiſernes mit drey Schloſſern gutes
und tuchtiges verwahrtes Kaſtgen an
geſchaffet werden jedoch immer ein
Schlüſſel anders eingerichtet als den
andern und werden zwey Schluſſel
unter die Aſſeſſores wo die Calſſe nicht
verwahret ſtehet vertheilet einem aber
hat der Adminiſtrator bey ſich hierbey
aber kommen jedesmahl die Alleſſores
alle zuſammen wenn was bey der
Caſſen vorgehet damit ſie von allen
Wiſſenſchafft haben.

C3 Wenn
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XXVIII.
QM Enn nun auch ein Mem—
Wö brum ſolte nach GOTTes
Willen mit Todte abgehen es
hinterlieſe aber leibliche Eltern
oder Geſchwieſter ſo erhalten die—
ſe die Auszahlung wo aber dieſe
nicht vertanden jo wird auch den
jenigen was ein Membaum beyh
dem Collegio erſtanden dem vrr
ſtorbenen Memhrortwas zu tinen

chrlichen Begrahniß aezahlet
das ubrige aber der Cafliu an
heim fällt und mit berechuet
wird.

XXIX.CT Ollen der ſamtlichenlntyrl
W ſemen Eltern Vormun

der welche etwa in Schulden ſte
cken
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cken keinen Ausſpruch auf ihrer
Sohne Tochter oder Curantin—
nen Gelder welche ſie aus der
Caſſen mit der Zeit und nach de—

nen Jahren zu hoffen machen
ſondern ſie bleiben wohl bewahrt

vor die Intreſſenten liegen zu
welchen Ende dergleichen Gelder

ohne Conſens und Einwilligung
des Collegii nicht mogen und
konnen verteſtamentiret noch ad
pias cauſas verwendet werden.

XXX.
cMPNd weil in einem Jahre nachWo Jnhalt des zehenden artic. funf—

zehen Perſonen ſollen ausgezahlet
werden ſo konte es geſchehen das wohl

in einem Jahre nicht ſo viel heyrathe
ten nachgehends aber in folgenden

C4 Jah
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Jahren mogten mehr heyrathen oder
da es ſich zutruge das wohl in einem
Jahre gar Niemands heyrathtte ſo
ſoll doch denen ſamtlichen hier einver—
leibten eiubris zum beſten die extra-
Einlage auf funffzehen Perſohnen al
le Jahr eingefordert und bey der Cal—
ſen verwahrlich beybehalten werden
und zwar auf folgende Arth darmit
ets denen ſamtlichen lntreſſenten nicht
ſoll zu ſchwer fallen ſo ſoll die Ein
theilung nach denen vier Quartalen als;
KReminiſcere, zu drey Perſohnen

Trinitatis, vier Perſohnen
Crucis, vier Perſohnen

Luciæ, vier Perſohnen geſchehen.

Und hat man dieſes deswegen denen
Membris zum beſten gethan weil ſo in
einem Jahr nicht i5. oder wohl gar
niemand heyrathe hernach im andern

Jahr ſo viel mit heyratheten als im
vorigen Jahr hatten ſollen ausgezah-
let werden ſo erhalten ſie geſtallten
Sachen nach, ſo fort gleich wie ſie ſich
in der Ordnung haben angeben alle
jhre Auszahlung richtig denn es ja

tin
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einmahl geſttzt iſt daß alle Jahr
ein gewiſſer Numerus heyrathen—

ter Perſohnen ſollen ausgezahlet
werden ſo kan auch von denen
ſamtlichen Membris nach denen
vier Quartalen wegen des Extra—

ordinaren Beytrags Rechnung
gemacht werden jedoch wird alle—

zeit eine Miſſive wegen der extra
Einlagen ausgeſendet darmit ſie
wiſſen welchen Tag ſie ſolche ſol—
len entrichten auch werden ſie
nicht alle aufeinmahl ausgeſchrie—

ben; alle Jahr aber beym ordina-
ren Termin, wird es denen ſamtli—

chen Membris in ihre Quittungs
VBüchlein quittiret auch die Per
ſonen mit gemeldet wer die Aus

zahlung erhalten.

C5 Allet
n
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XXXMI.
Mlble vier Jahr ſoll ein HauptCon.
—vent gehalten werden worbey
die Caſſe ſoll unterſuchet werden in
was fur einem Stand ſich ſolche befin
det und hierbey erſcheinen entweder

die Membra alle ſelbſten in Perſohn
oder laſſen durch einen Gevollmach-
tigten ihre Erinnerung hierbey thun.

XXXII.
vG ſollen auch die ſamtlichen in-

LE rreſſenten bey ereigneten Todes

Fallen den letzten LiebesDienſt
dem ſie einander ſchuldig nicht in Ver
gefſenheit ſtellen ſondern bey derglei-
chen Fallen einander auch beyſtehen
und jedes mahl das abgelebte Mem—
brum zu ihrer Ruheſtadt helffen be—
gleiten. Es dienet dieſes nicht nur
denen Hinterlaſſenen zu einem kraff
tigen Troſt ſondern es hat auch GOtt
einem Wohlgefallen hieran weil

man
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man einander nach der Chriſten—
Pflicht,/ in Freud und Leid beyſprin—
gen ſoll.

XXXIII.
Leichwie wir aber dieſes Collegi-

5 um Neaniſco-Parthenicum GOtt
zu Chren allen und jeden die hier mit
einverleibet ſind zu jedes Nutzen und
Beſten aufgerichtet worden ſo wird
auch ein jedweder vor ſich OTT bit
ten daß Er ſeinen Seegen und Gna
de hierzu verleihen wollt daß dieſes
Collegium in guten Wohlſtande und
zu allerſeits Nutzen moge konnen er—
halten wetden ſondern auch jedes mahl
willig und beſtandig beyzutragen und
geſetzt daß einer oder der andere eben
vor uch nicht nothig hatte weil ihnen
GOtt ſonſten an zeitlichen Guthern ei—
nen mehrern Seegen zugetheilet als
etnen andern ſo mirſſen doch Reiche
und Arme untereinander ſtyn weil
ſie alle von GOTT erſchaffen und
gemacht ſind und wird hierntchſt ei-

ner
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ner der einem Uberfluß an zeitlichen
Guthern hat auch ſeinen armen Ne

ben-Chriſten wie auch Kirchen
und Schulen hiermit

dienen.
ô  ç ü—

REVEKSs.

gJr allhierUnter

unſerer Sohne

 ſchriebene im Nah—

Tochter nnd Curantin des Colle-
gii Neaniſco Parteniei, oder der

in Freud und Leid vereinigten
Heyrathunas und Sterbe Calſe/
allhier zu Waldenburg Uhrkun—
den und bekennen hiermit unter

unſern vorgedruckten gewohnli—

chen Petſchafften auch freywilli
ger eigenhändiger Unterſchrifft
daß wir die uns vorgeleſene Jee-

ges
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ges und Articul als worauff zur
Zeit dieſes Collegium Neaniſco-
Parthenicum fundirtt/ nach reif
licher Uberlegung wohl bedachtig
freywillig und rigenhandig un
terſchrieben haben. Verſprechen
demnach bey unſern wahren Wor
ten und Glauben das wir uns
denen Vorſtehenden auch von
uns allen approbirten Legibus
und Articuln in allen Puncten

und Clauſeln ohne alle Ein
wendung und Entſchuldigunag bil
liq/ treu und gehorſam bezeigen
wollen verſprechen hiermit auch
das wir bey allen vorfallen—
den ordinaren als Extra- ordi.
næren Terminen jederzeit richtig
einſenden und abtragen wollen.
Wir agnoſciren auch nicht allei

ue
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ne die Stadt Waldenburg fur dem
jenigen Orth allwo dieſes Colle—
gium Neaniſco- Parthenicumm
fundiret und aufgerichtet worden
ſondern wir wollen auch feſt und
ohnverbruchlichen gehalten wiſſen

daß die obbemedde Stadt Wal
denburg Locus Cuftodiæ nicht
alleine voritzo ſondern auch zual
len Zeiten ſeyn und bleiben und
das auch die Caſſe nicht auſſer—
halb der Stadt vielweniger an
einem andern Ort transforiret
werde. Allermaſſen wir denn
dieſerwegen allen Beneficiis Juris,

ſie mogen Nahmen haben wie
fie wollen oder auch durch Men—

ſchen-Witz erdacht werden kon
nen beſtandig und wohlbedach

tig
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tig renunciren ſondern auch ge—

gen die Verbrecher derſelben ſteiff
und feſte daruber zu halten deß—
wegen dieſem unſern Kevers wir
pro documento gvarentigiato
recognoſciren und halten Actum
Valdenburg, d. 12. Martii
1716.

NB.
Zaur Rachricht.
cZAch dem bey dem Fun.
HO datori iſt Anſuchung geſchehen
Ju

J

maan mocht doch die Auszah
lung bey Sterbenden auch aut die
Arth einrichten als wie bey Hey—
rathenten weil es bey denen an
dern hier aufgerichteten Jungfrau—
lichen Societaten auch ſo ware und
kame alſo nur auf drey Groſchen
die ſie bey. heyrathenten mehr geben

mü
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muſten on den man nicht wuſte
wem es hierinne treffe/ ſolte auc
die bey der Auszahlung zurüuck
gelaſſene Diſcretion wie bey heyra
thenten Perſohnen verbleiben un
bekame alſo bey Heyrathenten un
Sterbenden eines die Auszahlun
wie das andere und geſchiehet aus
der extra. Beytrag wie bey Hey
rathenten. Weil aber die Leges al.
bereit ſchon in den Druck gegeben,
als dieſes geruget wurde und ſol—
ches nicht gleich andern kunte ale
habe ſolches mit antrucken laſſen,
ſo ferne die ſamtlichen Herrn In—
treſſenten dem gethanen Vorſchlag
belieben das die Auszahlung bey
Heyrathenten und Sterbenden ſoll
geſchehen Einem wie den Andern
alſo auch der extra ordinate Bey
trag ſo ſoll die fortere Einthei—
lung des ſechſten Artic. nach denen
Jahren eingerichte Auszahlung fur
die Sterbenden weg fallen und
bleibt es bey dem das Eines die

Aus
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die Auszahlung erhalt wie des An—
dere und auch gleich denen Heyra—
thenten ſo viel bey der Auszahlung
zurucke laſſen/ es konnen die ſamt
lichen Herrn intreſſenten ihre
Meynung hierüber eroffnen und
an dem Fundatori ſolches gelangen
laſſen da ſolches bey der Caſſen zur

MNachricht beybehalten werden
ſoll auch deßwegen eine Regi-

ſtratur daruber geſche
hen ſoll.
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Aa,
MEMBRA

welche ah bey dem

Go  GIOoNEFANISCO—
PARTEENICO

einverleibet haben
Sind in der Ordnung nach

jedes Orthes wo ſelbe wohn
hafftig eingerichtet folgende

Perſohnen.

5LAſſet uns aber auch zuſehen das wir

unter denen Menſchen einen guten
vr ahmen behalten abſonderlich

einen ewigen bey

GO2r2.
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Waldenburg.
Hriſtiana The reſia Sophia
C Sternbeckin.
Juliana Sovhia VWilhelminẽ

Calliſn.
Chriſtiana Dorothea Jſcherpin
Sophia Magdalena Huttenrau

chin.
Johanna Maria Schmagrichin.
Roſina Maria Pertheſſin.
Aaria Magdalena Jahnigin.

Johanna Sophia Waguerin.
Chriſtiana Sophia Wincklerin.

Eva Maria Schockin.
Chriſtiana Sabina Weißbachin.

duſarna Hungern, Sa
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dabina Hnngern.
Suſanna Barthin.
Maria Magdalena Naumannin.

Maria Chriſtina Knaucrin.

Chriſtiana Friedrichin.
Johanna Eliſabetha Brandin.

Chriſtiana Hoffmannin.
Suſanna Maria Reinheckelin.
Eliſabetha Ponitzin.

KRegina Ponitzin.
Johanna Regina Geißlerin.
Maria Magdalena Graulichin.
Juliana Sabina Grobin.

BParbara Suſanna Uhligen.
Suſanna. Kloßin.
Aima NMaria Schoneichin.

Suſanna Fiedlerin.
Suſanna Geithin.
Kegina Wernerin.

D 3 Chri-
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Chriſtina Wernerin.
Sabina Hillmannin.
Sophia Krauſin.
Maria Elieſabetha Haaſin.
Sabina Leißnering.
Maria Sophia Dornin.
Maria Fricdrichin.
Roſina Zillin.

Suſanna Gumbrechten.
Maria Roſina Schaufußin.
Suſanna Walltherin.
Sara Chriſtina Schierin.
Rebecca Schubarthin.
Juditha Frietſchin.

Chriſtiana Eleonora Jſcherpin.
ſohanna Maria Zſcherpin.

Maria Dorothea Fleiſcherin.
Anna Maria Siednern.
Erdtmutk Chriſtiana Schwagrichin

Maria
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Catharina Hahnin.
Sophia Finſterbuſchin.

Maria Eliſabetha Heringen.
Maria Paßlern.
Maria Baumannin.
Jjohanna Frietſchin.

Johann Gottfried Hildebrand
Johann Chriſtian Wagner.
Johann Chriſtian Ordnung

Chriſtian Schurich.
Samuel Geißler.
Chriſtian Bauch.
Chriſtian Chares.
Johann Chriſtian Geißler.
Johann Chriſtoph Hillmann.
Johann Samuel Kuhling.
Chriſtian Frommelt.
Michael Schilling.

D a4 Johann



Mg (56) hJohann Friedrich.

Chriſtoph Gumbrecht.

Samuel te.
Conrad Schaufuß.

AltStadt.
Johanna Sabina Schultzin.
Maria Chriſtina Hannigen.
Chriftina Sabina Schultzen.

Juliana Siebern.
Regina Bauchin.
Eva Fränckeln.

Chriſtian Schulfzt.
Johann Matcheus Detzner.
ſohann Samnel Richtet.
PDaniel Chates.

ſoſeph Chares.
Samuel Schultzt.

Ober
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Ober-Winckel.
ſohanna Magdalena Poſigern.
Daniel Käſtner.

Nieder-Winckel.
Maria Gumbrechten.

Francken.
Dorothea Engellmannin.

Uhlsdorff.
Michael Ruger.

Cahlenberg.
Maria Sienoldin.
Roſina Craſſeln.

Breunsdorff.
Roſina Craſſeln.

D5 Glau
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Glaucha.
Anna Sabina Gunthern.
Chriſtiana Juliana Gunthern.
Anna Maria Schuſtern.
Eliſabetha Kretzeln.
Roſina Rohrlapperin.
Anna Barbara Schonfletin.
Maria Eliſabetha Nieſchwitzen.

Suſanna Seideln.
Magdalena Seyffertin.
Maria Dorothea Schnurpſin.
Johanna Maria Putſcherin.
Magdalena Sophia Schonfeltin.
Anna varia Riedeln.

Anna Eliſabetha Hubnerin.
Anna PDorothea Hubnerin.

Ca-
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Catharina Sophia Baurathiu.
kriedrich Kretzel.
Chriſtoph Rohrlapper.

Johann George Seidel.
Johann Daniel Kuhn.
Chriſtian Friedrich Berl.

Johann Reinmund Rohrlappen,

Burgſtadt.
Regina Thainmin.

Suſanna Hahuin.
Regina Hoppin.

dophia Fricetzſchin.

Suſanna Steinin.
Juſtina. Suſanna Dellingeg.

duſanna Schrodern.

Eva.
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Eva Maria Forckmannin.
Hanß Tirpe.
Ehrenfried Pulſter.
Elias Pfefferkorn.
Ambroſius Kirſten.
Tobias Hoppe.

Michael Kuhn.
Andreas Steinert.
Peter Martin.
Martin Thirbach.
Johann NMichacl Zimmer.
Chriſtian Vogel.
Joh. Chriſtian Schwagrichen.
Chriſtian Hoppe.

Johann Chriſtan Heinig.
Johann Paul Füſcher.

Franckenberg.

Chriſtian Uhlbricht.
Johann
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johann Gottfried Hobner.
Johann Uhlbricht.

Lunzenau.
Maria Suſanna Hofmannin.

Dreßden.
Ekleonora Sophia Nitzſchin.

Wetzlar.
Eliſabetha Sophia Mollern.

Merſeburg.
Eſter argaretha Fiſcherin.

Juſtina Potzſchin.
Anna Maria Gerhardin.
Anna Catharina Gerhardin.
Chriſtian Paul Toberentz.
Chriſtian Carl Toberentz.

Pegau.
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Pegau.

Martha Kirtzſchin.

Anna Magdalena Fiedlerin.
Johanna Regina Wagnerin.
Maria Catharina Wagnerin.
Magdalena Golſertin.

NMaria Eliſabetha Thirbachin.
Maria Dorothea Ungern.

Maria Magdalena Mattheſiußin.
Maria Sophia Demantin.

Anna Dorothea Huthin.
Roſina Wagnerin.
Gottfried Jugler.
Carl Jacob Fiedler.
Johann Friedrich Raſttum.
Abraham Heinig.
Anna Magdalena Heilandin

Johann
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1

Johann George Schmiecdt.
Johann Auguſt Schmitdt.

Johann Carl Huth.

Stontz.
Chriſtiana Maria Heßin.

Holtz-hauſen.

Suſanna Roſina Botzingern.

Marga retha Euphroſina Bo—
zingern.

Kohren.
Johann George Lucka.

Johann George Bernhard.

ſo-



Johann krnſt Gerſtenberger.
Johann Bernhard Boten-Teich.
Maria Johanna Cramern.
Johanna Sophia Becrnhardin.

Gera.
Chriſtian Vilhelm Rechenberg.
Johann Chriſtian Rechenberg.

Crimitſchau.
Maria Sophia Scharlachin.
Maria Voigtin.
Roſina Broadnern.
Anna Naria Weiſſen.
Johann David Vaiat.
Johann Friedrichi Muller.
Adam Friedrich Thomas.

Auerbach.
Johann EhrrſtophDehlteJ

Rem
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Remiſſau.
Chriſtiana Magdalena Mittel

bachin.

Vichtenſtein.
Magdalena kriederica Sachſin.
Johanna Sophia Schreyerin.

Anna kliſabetha Engellmannin.
Anna koſina Engellmannin.
Anna Roſina Wcckin.

Johann Andreas Thaler.

Anna Rolina Richtern.
Maria Dorothea Richtern.

A queα —D—59
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Mittweyda.
Cart Heinrich Lippold.

Biſchoffswerda.
Johann Chriſtoph Richter.

Wenyda.

Maria Chriſtina Sadlerin

Langenbherg.
Chriſtina Vogeln.







us ſchuze der Nahme
“v“e des GDttes Jacob dieſes
Jahr und allezeit! So lange
wir lebeu helffe Er uns durch

ſeinem Nahmen! Jn ſeinem
Nahmen mülſſen geſegnet

ſeyn alle

MEMBRA.5

Diejenigen welche ſich als Expe—
pectanten inſeribiret ſind fol

gende Perſohnen.

Jhanna Eleonora Reiſigin/ von
Lichtenſtein.

Dor othea Sophia Teichlerin von
Hohenloh.

Johanna Chriſtina Schwagrichin von
Hermbsdorff in der Oberlauſiz.

V/ illhehnina Henrieete Dorothea
Schmiedin von Merſeburg.

Gotttfried Siegmund Schwagri-—
ghen von Burgſtat.

Dos
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Dorothea Sophia Hartichin ven

Glaucha.
Chriſtian Kaſtner von Oberwinckel.
Regina Käſtuerin, ibid.
Anna Elieſabetha Uhlmannin aus

der Altſtadt.
johanna Fiedlerin von Waldenburg.
Johanna Sophia Vottiehin von

Waldenburg.
ſAnna Roſina Schreyerin von

Lichtenſtein.

Chriſtina Holzelin von Zwickau.
Anna Nagdalena Holzelin ibid.

Gottſried Weudler von Werda.
Elieſabetha Juglerin von Pegau.
Gottfried Seidel aus der Au.
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